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Die Mafdhinenfabrik und Eifengießerei von B. Ratimann SG. m. b. H. in St. Georgen, die mit den
neuzeitlichften Majchinen auggeftattet ift, murde anfangs der 60er Jahre gegründet. Entfprechend den veränderten
Berhältniffen hat fidh die Fabrik in der Nachkriegszeit mit der Einführung des Serienbaues durchgreifend fpezialifiert
und befchränkt fich auf den Bau von einigen Typen, die den Weltruf der Fabrikate hefeftigten. Zu den Erzeugniffen,
die alg Markenfabrikate hohes Anfehen genießen und zum Teil durch Patente gefchügt find, gehören alg Spezialität
ingbefondere: Schwalbenfchmwanz=, Füig- und Leimmafchinen, Hochleiftungs- Trenn- und Spaltbandfägen, Darallel-
Befäumkreisfägen, fowie einige Modelle von modernen Zifchlereimafchinen. Der AWbfag der Fabrikate erfolgt felbft

Si u HD wie Schweden und die Bereinigfen Staaten von Nordamerika im Bau von Mafchinen diefer Art
rend find.

Durch den Bau von Zerfleinerungsmafchinen zur AWuffchließung von Rohftoffen (Holzzerkfleinerungsmafchinen,
Kohlenaufbereitungsmafchinen) hat fich die Rheinifhe Eifjengießerei und Mafcdhinenfabrit A.-G. vorm.
PD. Hoffmann &amp; Städen und Brink &amp; Hübner G. m. b. HS. in Mannheim einen großen Ruf erworben. Das

Unternehmen ift im Spätjahr 1922 durch Zufammenfaffung mehrerer Firmen (D. Hoffmann &amp; Städen, Eifengießerei
und Mafchinenfabrif SG. m. b. S., Kommanditgefellfjhaft; Brind &amp; Hübner, Mafchinenfabrit SG. m. b. H.) gegründet
worden, die beide auf dem Gebiete des Baueg von Majchinen für die Hartzerkfleinerung und HyDdraulik fich einen Namen
gemacht und unter anderem eine große Anzahl von Mafjchinen und Anlagen ing Ausland geliefert hatten. Nach Grün-
dung der neuen Gefellfchaft ift das Arbeitsgebiet für Mafchinen dag gleiche geblieben; die einzelnen Typen wurden neu
durchkonfiruiert und wefentliche Berbefferungen erzielt; außerdem wurde eine Abteilung für den Bau von hHemifchen
Apparaten eingerichtet, deren Erzeugniffe Bakuum-Irocken- und Berdampfanlagen, Oberflächenkondenfatoren ujm.
find. Neuerdings geht eine neue Mafchinenhale zur Aufnahme der Großdreherei auf dem Gelände der Gieperei in Nek=
Farau ihrer Bollendung entgegen.

In der Abteilung Mafchinenbau der Eifengießeret und Mafchinenfabrit Georg REöth in
Neckarelz werden Naltfäge- und Schleifmafchinen hergeftellt. Die Firma wurde im Jahre 1890 al8 Eifengieferet
gegründet, die Angliederung der Mafchinenbauabteilung erfolgte kurz vor Kriegsausbruch (1913). Der Betrieb hatte
fih aus deneinfachften Anfängen zu einer modern eingerichteten Eifjengießerei und Mafchinenfabrit entwickelt; in der
Eifengießerei fönnen SGraugufmafchinenteile bis zu 10 Tonnen Stückgewicht hergeftellt werden.

Mafchinenbauanftalten, die alg Spezialität Holzbearbeitungsmafchinen bauen, find noch die A.-G. für

Mafchinenbau vorm. Adolf Graf in Konftanz (Furnierpreffen ufw.), Bicfer &amp; Cie. in Herbolzheim (Amt Emmen:

dingen), Falter &amp; HÜcher SG. m. b. H. in Weinheim. Seit einigen Jahren haben die Eifenwerke A.-SG. in Gaggenau

eine befondere Abteilung für den Bau von Hvlzbearbeitungsmafchinen eingerichtet.

Eine Fabrik in Oberkirch mit über 100 Arbeitern, Gebr. Ling, baut ingbefondere Sägewerksmalchinen

und Mafchinen für die Niftenfabrikation; eine weitere Fabrik für Sägewerfgmafchinen befindet fich in

Achern.
Die Firma Gebr. Lind in Oberkirch ift die ältefte Spezialmafchinenfabrit für Sägewerfkfsmafchinen. Die

Gründung des Sefhäftes erfolgte in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts. ES wurden bereits in jener Zeit primi-
five Sägemwerfgmafchinen fabriziert, befonderg waren Die fog. Hochgänge und Geitengaffer marktgängig; die Fabrik
erzeugte aber damals in ihrem Betrieb auch landwirt{chaftliche Mafjchinen, Turbinen und ingbefondere auch Schmiede-
waren. Bor etwa 20 Zahren fpezialifierte fich die Fabrik vollftändig auf Sägewerksmafchinen und Mafchinen für die
Kiftenfabrikation und liefert heute diefe Fabhrikate in ale Weltteile. Die Fabrik bringt zurzeit Gatterkonftruktionen
auf den Markt, die durch ihre Leiftungsfähigkeit einen bedeutenden Fortfchritt gegenüber den bisher üblichen Typen
bedeuten. Die Mafchinentypen der Fabrik find ihrer Neuerung wegen zum Teil patentamtlich gefchlüßgt. Zulegt kamen
jährlich etwa 200—250 Bollgatter und viele Hunderte von Kreisfägen durch die Fabrik zum Berfand.

Mit dem Bau von Spezialmafchinen für die Bürfteninduftrie befaffen fich einige Fabriken in der

Gegend, wo auch diefe Schwarzwaldinduftrie zu Haufe ift. Die Fabriken, die fich in diefer Richtung betätigen,

find ingbefondere die Mafchinenfahrifen Anton Zahoranfky in Todinau mit Fabriken in Todtnau, Freiburg und

in Lehen bei Freiburg, und die Werkzeugmafchinenfabrif von Donat Laile in FTodtnau.

Sn Anbetracht der in Baden hervorragend vertretenen Papier- und Zellftoffinduftrie find auch einige Ma:

{Ohinenfabrifen vorhanden, die Spezialmafchinen für die Papier: und Pappenherftellung und Zellu-=

Iofefabrikfation herftellen; zwei von diefen Fabriken, darunter die größte, befinden fich in Niefern bei Pforz-

heim, die Dritte in Ladenburg bei Mannheim; es find dies

Gebr. Bellmer, Mafchinenfabrit in Niefern;

Mafchinenbaumwerfftätte G. m, b. SH. Nicfern;

Gebr. Hemmer, Mafchinenfabrif SG. m. b. H. in Ladenburg.

Die Mafchinenfabrit der Gebr. Bellmer in Niefern ftellt Mafchinen für Papier-, Pappen- und Zellulofe:

fabritation her, die andere Fabrik dafelbft außer Mafchinen für die Papierfabrikation auch {olche für Holzbear-

beitung; die Fabrik in Ladenburg baut Papierherftellungsmafchinen,

Eine der größeren badifchen Majchinenfabriken {ft die

Schnellpreffenfabrit AU.:-G. Heidelberg in Heidelberg, 663 Arbeirer.

1 Das nähere über die Gießerei {ft in dem AWbichnitt über die Eijen« und Metallgießerei bereit? gelagt morben.

Bad, Stat, Landesamt: FIndufirie.
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